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Konkrete Herausforderung, für die 
GreenGate einen erprobten Blueprint 
erarbeitet hat: Um eine Vielzahl an 
Fachkräften, die als Personalobjekte 
im GS erfasst werden, disponieren 
zu können, musste eine Möglichkeit 
realisiert werden, über die direkt 
erkannt werden kann, ob ein zu dis-
ponierender Mitarbeitender über alle 
notwendigen Zertifikate verfügt. 

Branchen
• �Energieerzeugung (Offshore/ 

Onshore)
• Abfallentsorgung
• �Chemische/pharmazeutische 

Industrie
• �Industrie allg. und Einrichtungen 

der öffentlichen Hand

Verwendete Softwaremodule
• Objektverwaltung
• Aufgabenmanagement
• GS-MessageService

Beschreibung
Der HSE- (Health Safety Environ-
ment) bzw. der PTE- (Permit to 
Entry) Prozess zur Überwachung 
von bestimmten Zertifikaten 
kommt ursprünglich aus dem Off-
shore-Bereich und regelt dort die 
Erlaubnis, im Windpark arbeiten zu 
dürfen.

Das Auf-See-Gehen oder das Betre-
ten von Anlagen erfordert unter-
schiedliche Zertifikate, die in unter-
schiedlichen Intervallen ablaufen.

GreenGate hält eine Standardlösung für die Abbildung eines digitalen Sicherheits-
managements in GS-Service vor (Software-Suite für Instandhaltung und Betriebsführung). 
Das digitale Sicherheitsmanagement – in GS-Service über Desktop- und Mobil-Anwen-
dungen immer und überall verfügbar – basiert u. a. auf einem systematischen Ver-
zeichnis der Qualifikationen und Zertifizierungen der Mitarbeitenden. Dies ist Vor-
aussetzung für Instandhaltungstätigkeiten in jedem Industriezweig und Einrichtungen 
der öffentlichen Hand, vor allem aber in sicherheitskritischen Umgebungen wie etwa 
Offshore-/Onshore-Windparks oder beim Gefahrstoffhandling in der Sonderabfallentsor-
gung, in der chemischen und pharmazeutischen Industrie. 

Um eine Vielzahl an Fachkräften, 
die üblicherweise bei Offshore-Ser-
vice-Betreibern als Personalobjekte 
im GS erfasst werden, disponieren 
zu können, wurde eine Möglichkeit 
gebraucht, die notwendigen Zerti-
fikate der Mitarbeitenden zu prüfen 
und zu verwalten. Dies wurde mit 
dem Permit-Tool realisiert.

Das Tool kann über die Windows Auf-
gabenplanung eingebunden werden. 
Es überprüft Datums-Eigenschaftsfel-
der auf deren Aktualität. Das Datum 
in diesen Feldern gibt Aufschluss, bis 
wann ein bestimmtes Zertifikat (zum 
Beispiel „Erste Hilfe“) gültig ist.
Ist ein solches Zertifikat nicht mehr 
gültig, wird das jeweilige Personalob-

Alles für die Sicherheit: 
In GS-Service am Arbeitsplatz-PC und per Mobil-App auf digitalen 
Endgeräten überall verfügbar

Auf einen Blick
Es betrifft Themenblöcke wie das „HSE“ (Health Safety Environment) und „PTE“ 
(Permit to Entry) gleichermaßen: Der Prozess zur Überwachung von bestimmten 
Zertifikaten regelt u. a. die Erlaubnis, in sicherheitskritischen Bereichen arbeiten  
zu dürfen. Dafür werden in GS-Service alle relevanten Informationen zu Qualifika-
tionen und Zertifizierungen zentral erfasst, dynamisch verwaltet und für das  
operative Geschäft nutzbar gemacht. Auch Betriebsmittel (aktueller Status Sicher-
heitsprüfungen) werden dabei in der GS-Anwendung berücksichtigt.



Sie haben die Labortätigkeit bei G.V.S. bereits 
angesprochen – warum unterhalten Sie ein eige-
nes Betriebslabor?

Paßmann: Jede Anlieferung wird vor der Annah-
me im Labor geprüft und analysiert. Dadurch ist 
sichergestellt, dass ausschließlich genehmigte 
Stoffe angenommen werden und dass die Belan-
ge des Arbeitsschutzes und der Anlagensicher-
heit berücksichtigt werden. Auf dieser Grundlage 
entwerfen wir Lösungen für eine sowohl umwelt-
verträgliche als wirtschaftliche Entsorgung – sei 
es über die eigene Anlage oder über die An-
lagen von Kooperationspartnern, also Entsorger, 
die wir als Makler vermitteln.

Was steht am Ende der Behandlungskette?

Paßmann: Entweder die Rückgewinnung von 
Lösemitteln, die energetische Verwertung in 

Industriefeuerungsanlagen, die stoffliche 
Verwertung oder die Entsorgung in 

Sonderabfallverbrennungsanlagen. 
Übrigens haben wir dafür auch 

die Tanklagerbestände laufend 
im Blick und analysieren ab-

schließend jede einzelne 
Ausgangslieferung.

Die Region Rhein-
Neckar gilt als 
Hotspot für die 
chemische Industrie. 
Ist damit auch 
schon die Frage 
nach Ihrem 
Klientel 
beantwortet?

Paßmann: Die 
Abfallentsorgung 
im Auftrag der 
chemischen Indus-
trie macht ca. 60 % 
unseres Umsatzes 

aus. Es gibt unterdes-
sen noch 38 weitere 

Industriezweige, für die wir tätig werden, so 
wie Metallurgy, Pharma, Kunststoffverarbeitung, 
Automotive, Oberflächenbehandlung, Galvanik, 
selbst Militär.

Wo ist G.V.S. tätig?

Paßmann: Sowohl als Makler als auch als Ent-
sorger sind wir für Kunden im D.A.CH. Raum 
tätig, darüber hinaus in Benelux, Frankreich und 
in Italien.

DIPL.-ING. 
JENS PAßMANN

Geschäftsführer der 
Gesellschaft für 

die Verwertung von 
Sonderabfällen 
mbH & Co. KG.
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•  Erhöhte Arbeitssicherheit/erhöhter Gesundheitsschutz 
durch konsistente Echtzeitinformationen

•  Höchste Datenkonsistenz in der Dokumentation – 
Erhöhung der Datensicherheit und Nachverfolgbarkeit

•  Rechtssicherheit und reduzierte Haftungsrisiken
•  Dynamische Unterstützung des operativen Instandhaltungs-/

Betriebsführungsgeschäftes
•  Effi  zienzsteigerung in Verwaltung und Dokumentation – 

Beitrag zur Ressourcenschonung
• Geringerer Aufwand bei Vor-/Nachbereitung

„Wir beschäftigen in den einzelnen Entsor-
gungsabteilungen in erster Linie Spezialisten. 
Die müssen entsprechende Qualifi kationen vor-

weisen und körperlich imstande sein, ihre Tätigkeit 
auszuüben – gleiches gilt für Fremddienstleister. 
Die Zertifi kate und Berechtigungen für Mitarbei-
ter und Externe können wir in GS-Service unter 
Berücksichtigung aller datenschutzrechtlichen 
Grundlagen nachhalten […] Das System kontrol-
liert, ob ein fälliges Zertifi zierungsdatum in der 
Vergangenheit oder Zukunft liegt. Steht es bald an, 
erstellt das System über das Permit-Plugin eine 
Aufgabe und informiert über die Notwendigkeit zur 
Zertifi zierung des Mitarbeiters. Liegt die Fälligkeit 
in der Vergangenheit, kann schon der Zugang zum 
Betriebsgelände verweigert werden.“

Allgemeine Vorteile

jekt – oder das Betriebsmittelobjekt – 
in der Disposition farblich hervor-
gehoben. Falls gewünscht, kann 
auch eine E-Mail generiert werden. 
Verwendet wird hier u. a. der GS-
MessageService für den Versand von 

Erinnerungsmails beim Ablauf von 
Zertifi katen.

Betriebsmittel wurden im weiteren 
Verlauf der Umsetzung des Permit-
Tools mit einbezogen, damit sicher-

heitsrelevante Betriebsmittel, wie 
zum Beispiel Sicherheitsgurte, nur 
dann zur Verfügung stehen, wenn 
diese eine aktuelle Sicherheitsprü-
fung bestanden haben.

Jens Paßmann, 
Geschäftsführer der 
Gesellschaft für die 

Verwertung von Sonder-
abfällen mbH & 

Co. KG
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Blueprint* - Best Practice 
*Blueprints von GreenGate sind Standardbaupläne für die Bewältigung 
praktischer Herausforderungen in Instandhaltung und Betriebsführung 
mithilfe von GS-Service. GS-Service ist die Softwaresuite der GreenGate AG 
mit Anwendungen für Desktop-PC und mobile Clients (Tablet, Smartphone). 
Blueprints von GreenGate sind praxiserprobte Konzepte, aber keine schlüs-
selfertigen Fachschalen. Erforderlich sind bei Umsetzung in Kundensyste-
men i. d. R. noch individuelle Anpassungen, deren Umfang sich an 
der existenten Systemumgebung orientiert. 

Falls Sie weitere 
Fragen haben: Zögern 

Sie nicht, wir freuen uns 
über Ihre

 Kontaktaufnahme!
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Sales
m.jeschor@greengate.de 
+49 22 43 – 92 307-18
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Projektmanagement
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